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Georg-August-Universität Göttingen:
Spitzenreiter im Agrarstudium 2024

Die Georg-August-Universität Göttingen ist 2024 die beste
Agraruni in Deutschland, gefolgt von Hohenheim und TUM.

Göttingen setzt neue Maßstäbe im
Agrarstudium

Die Georg-August-Universität Göttingen hat sich im aktuellen
Agrar-Hochschulranking als führende Institution etabliert, indem
sie ihren Dauerrivalen Hohenheim überholt hat. Diese
Entwicklung ist besonders bedeutsam für Niedersachsen, das als
Agrarland Nummer 1 gilt. Angesichts der wachsenden Nachfrage
nach Fachkräften in der Landwirtschaft, einschließlich der vor-
und nachgelagerten Bereiche, bringt die Universität frischen
Wind in die Ausbildung zukünftiger Agrarwissenschaftler.

Der Studiengang Agrarwissenschaften: Eine
zukunftsorientierte Ausbildung

Das Agrarstudium an der Universität Göttingen bietet den
Studierenden umfassende Einblicke in verschiedene Disziplinen.
Neben grundlegenden Naturwissenschaften vermittelt der
Studiengang auch ökonomische, technische, biologische sowie
sozialwissenschaftliche Perspektiven. Das Ziel ist es,
Lebensmittel unter Berücksichtigung von Effizienz und
Umweltschutz zu produzieren. Diese ganzheitliche
Herangehensweise stellt sicher, dass die Absolventen nicht nur
über theoretisches Wissen, sondern auch über praktische
Fähigkeiten verfügen.



Bedeutung für die Region und das
Berufsbild

Die exzellente Ausbildung in Göttingen ist nicht nur ein Vorteil
für die Absolventen selbst, sondern auch für die gesamte
Region. Dr. Holger Hennies, der Präsident des Landvolks
Niedersachsen, äußert seine Freude über die Platzierung der
Universität und betont die Notwendigkeit, die gewonnenen
Kenntnisse in der heimischen Landwirtschaft anzuwenden. Er
erklärt: „Wir freuen uns über jeden Absolventen, der
anschließend seine Expertise in Niedersachsens Landwirtschaft
einbringen wird. Langweilig wird es in der Landwirtschaft nie.“
Dies weist auf die dynamische und vielseitige Natur des
Agrarsektors hin, der ständige Innovation und Anpassung
erfordert.

Ein einfacher Einstieg für Studierende

Um den Studierenden den Einstieg in die komplexen Themen
der Agrarwissenschaften zu erleichtern, bietet die Universität
spezielle Vorkurse an. Diese sogenannten Propädeutika sind
darauf ausgelegt, grundlegende Kenntnisse in Natur-,
Wirtschafts- und Lebenswissenschaften zu vermitteln, bevor das
eigentliche Studium beginnt. Eine frühzeitige Information
darüber ist ratsam, um optimal auf die Herausforderungen des
Studienalltags vorbereitet zu sein.

Fazit: Göttingen verdient den Platz an der
Spitze

Die Georg-August-Universität Göttingen zeigt mit diesem
Ranking, dass sie eine Schlüsselrolle in der Ausbildung
zukünftiger Agrarwissenschaftler einnimmt. Die Kombination aus
technischem Wissen, praxisorientierten Ansätzen und einem
klaren Blick auf umweltfreundliche Produktionstechniken macht
die Universität zu einem Leuchtturm für Studierende und
Arbeitgeber in der Agrarwirtschaft. In einem sich ständig



verändernden Umfeld ist die Bedeutung gut ausgebildeter
Fachkräfte nicht zu unterschätzen.
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